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Ab ..Jlr.'iU'nit; vor .'In

ker g'ug. rei'il'pe er ül-e- inemger
r." 2" leiiiieii fehlen, und di

NahniHifMir.inl rn.ireu auf die ?,'ei.,
gegangen. r btie ans' er seiner

Mani.jcha't noch M 'iangene von

brüi'chen Handei-'ich'i'e- an Berd.
Bon den II Zclu'ieil. tvelche der

1',,0'is) lenneit grof'.e Hilzc-llenze-

versenkte, waren ! britische, 1 sran

und ein iiorwegnenes. xer
dadurch verursachte Sachschaden be

trug rund siebe Millionen Tollars
Bei seinem teintresseti auf der

Höhe von Thiiuble Shualeö wurde
der Hilsökreuzer von zwei nmcrikani
scheu lluterseebooteit gesichtet, welche
ihn ach der Otiarantäne.Ttation be

gleiteten. Kapitän Thierfelder theil
te dem Onarautänearzt Tr. Mac
Casserty mit, dotz W Mattn der Be

satzuiig und ttcfaitgeneik an Bcriberi
litten. (Eine eigenthümliche, mi

Lähmungen. Athmungsbefchwerden
und Wafseraiisammlungen-erbtind- e
ne tropische Krankheit, welche schwer

heilbar it, aber nur in einer ge
wissen Gegend vorherrscht.)

Tie Thaten des Hilfekrenzers.
Seitdem Kronprinz Friedrich

Wilhelm" am 3. August als ein

deulicher Pasjagierdampfer den Ha
seit von New ?)ork verliesz, hat er

nirgends angelegt und von den von
ibm zerstörten Schiffen 0G0 Perso
neti abgenoinmeit. Jene 61 Mattn,
die er bet seutcin hiesigen Eintref
scn an Bord hatte, stammen von den

britilchen Handelsstltiffen Thamar"
und Coleby"! ersteres wurde am
25., letzteres am 27. März zerstört.
iic thaten des Kronprinz Fried
rich Wilhelm" lesen sich wie Helden
geschichten ans der Zeit der Wikin

ger? sein Zersiönnigswerk wurde von
nur vier kleiiikalibrigen Kanonen
ausgeführt: zwei davon wurden ihm
von der Karlsruhe" geliehen, zwei
andere wurden dem britischen Hatt
delsdampfer La Eorretttitta", der
am 7. Oktober versenkt wurde, ab

genommen.
Oberleutnant Albert Warnecke, der

New Jork mit dem Schiffe verlieh,
sagte über die erfolgreiche Thätig,
feit es Kronprinz Friedrich Wil-hel- m

Folgendes:
Wir verliehen New ?)ork am 3.

August und steuerten .in den end
losen Ozean hinein: damals waren
wir noch kein Kriegsschiff, nach drei

Tagen zedoch trafen wir mit dem
flinken deutschen Kreuzer Karls.
ruhe" zusammen.. Tiefer überlief;
uns zwei dreizöllige Kanonen, wel
che wir ini Bordertheil unseres Schis-fe- ö

aufftellten. und nahmen den Na.
vigationsoffizier der Karlsruhe".
Kapitäiileutnant Thierselder, an
Bord, der dann den Kronprinz
Friedrich Wilhelm" konimandirtc.
Auch überlief; uns der Kapitän der
Karlsruhe" mehrere junge Offizie-

re und Mannschaften, sowie eine
Onantität Kohlen und fuhren dann
davon. Unsern Wirkungskreis bil-

dete der Südatlantische Ozean. Das
erste von uns versenkte Schiff war
der britische Handelsdampfer In-dia- n

Prince"; das' war am 4. Sep-
tember 1914. Ich hebe hiermit her-vo- r,

das; Sir Edward Grcy, Eng-
lands Minister desAuöwärtigen, uns
gegenüber recht freundlich gewesen
ist, denn wäre England in solcher
Weise organisirt gewesen, wie wir,
dann wäre es unmöglich gewesen,
den Südatlantischcn Ozean zu be

fahren und den englischen Handel in

(Fortsetzung aus Seite 3.)
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i!!,"b ,, beüi'.iüd. 12. Arril --
. l e! k ar"';.' Inej-,- ' Fchherdamr'er
s'id veriilivÜtN. und in m t?l der
Meiiittii.1. bis; sie Ne Cv'er iV:t-).e- r

inwlkwte bewerben sind.
I.l'i'ebrere iiritistlu' irri'edott'ete sn- -

li'en nach den ter;stif;teii Beeten,
tra.it unten beim Meerecgett l'iei'-tu- n

an, der wild Euch faiu, auf wel-che- m

Theile des Meeresbodens sie

liegen.)
Ter TatM'fer tm rufet)" wurde,

wie eine Lloizd.Tepefche ans Elier

bourg. meldet, Sainnag
vor dem 5!ap La Hogue zmn Sin-
ken gebracht. Einzelljeiteii werden

(

noch nicht mitgetheilt. (Gnernfet,"
war ein kleiner britischer Tampfer
von 531 Tonnen Verdrängung : er
gestörte der London & Svuthainp
ton Eisenbahn. Tas Kap La Hogue
springt von der französischen Küste
in den Aermelkanal vor, in der Ge
gend, wo die deutschen Tauchboote
in den letzte paar Tagen am thä
tigsten gewesen sind.)

Nach einer Mitternachtsmeldung
aiiH Rotterdam ist der belgische
Hilfsdampser Harpalyce" in der
Nordsee gesunken, man weis; noch
nicht. 0b durch Auflaufen auf eine
Mine oder auf andere Weise. 27
Mitglieder der Bemannung wurden,
wie später aus Roterdam gemel-
det winde, von den hollandischen

Tampfern Elisabeth" und Eon-Üan-

Eatherine" gerettet, aber man
fürchtet, dasz ebensoviele ertrunken
sind.

TeuchcnBekiimpfuilg in Serbien.

Washington. .12. April. Ter
Generalarzt der Bundesarmee, Ge-

neralmajor Will. C. Gorgas, wur-
de gestern von der Nockefellcr-Trif-tun- g

aufgefördert, als berathendes
Mitglied in Sachen der öffentlichen
Gesundheitspflege utid Seuchen-

bekämpfung dem Stäbe der Stif-
tung beizutrcten. Wie hier verlau-

tete, wurde nur deshalb das Ersu-
chen gestellt, weil man Gorgas mit
der Leitung der Bekämpfung der in
Serbien wüthenden Tnphus-Seuch- e

beauftragen will. Der General-arz- t

hat aber bis jetzt noch keine

Entscheidung getroffen, und ist es
noch zweifelhast, ob cr nach Serbien
gehen will.

Der torpedierte Holländer Medea".

Berlin, 12. April. (Funkenbericht.)
Der Kölnischen Zeitung nach

führte der holländische Tampfer
Medea", der von einem deutschen

Tauchboote zerstört wurde, nicht nur,
wie von dessen Besitzer angegeben
worden war, Orangen, sondern auch
für London bestimmtes Blei- - und
Eisenerz. Die Zeitung erklärt wei-

ter, daf; die deutsche Admiralität in
der Lage ist, aus den Schiffspapic-re- n

der Mcdea" diese Behauptung
beweisen zu können.

Ein ncucs Bomben-Attcnta- t.

Kansas Eilt), 12 April. Das
siebenstöckige hiesige, Kühlgcbäude
der Citdalw Packing Co. wurde ge-ste-

durch eine Explosion fast voll-ständ- ig

zerstört ,nnd ein Schaden von
$750,000 dadurch angerichtet. Zwei
gerade in dein Gebäude Beschäftigte
wurden dabei verletzt. Die Polizei
glaubt, daf; es sich um ein Bomben-atteut- at

handelt, und soll man auch
bereits Spuren don Explosivstoffen
entdeckt haben. 5m der Anlage sind
Werktags über 200 Mann bcschäf- -
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Krim".

W'isliinqii'n. 12. '.Ivnl. Cline
bis Htinbtniirtfit bes Mnpiriin Ihirr-selbe- r

tmin ttrnvrin Wtllitlrn" nb

iwarken, ht berkits Miiriiicsrkri'Iiir
Tnniklo dkm Admiral Irtcher in

Hamptvn Niuibo Anweifiiiig stkqkben,
diesen Hilfökrenzrr genaii nach dem
bei der Belinndliing btt (?itcl 7 r i r b --

rirli" gsficlienni Mnftrr zu belian-dei-

Svlltc der ,Hapitiin ni Zeit
für !,'rparat,irkii rrknchen, wird über
die Taurr derselben strengstes n

bewahrt fuerden.

Italienische Knegsschrcier.
Rom, 12. Aoril. Gestern l'ain

es bei Bolkstiersammlungen in !I,'pm,

Mailand, Neapel, welche von Kriegs-brüller- n

einberufen waren, zu bin-tige- n

Krawallen. Tie Sozialisti?n

verlangten, dass Frankreich die Ge-

biete Tunis und Vorsica an Italien
abtrete. Tiefevigen, welche eine

Krieg mit Oesterreich-Ungar- n dom
Zanne brechen wollen, trugen Banner
mit der sinirfirift: ..Sofortige Mriea.
erklärung gegenOestcrrcich'Ungarn !"

Tie :ncgierung ist ent,chloi,ien, die

Rädelsführer dieser Demonstration
exemplarisch zu bestrasen.

Amerikanischer Tampfer schiffbrüchig.
Kope, Japan, 12. April. Ter

amerikanische Tampfer Minnesota",
der zwischen Japan und Seattle ver-

kehrte, ist bei Jjawina auf ein Fel-

senriff gerannt und fitzt fest. Tie
Passagiere und Mannschaft wurden

gerettet. Tas Schiff selbst scheint
verloren.

Seeschlacht im (iZanae?
London, 12. April. Hier licisit

es, baff schweres Geschühfcucr don
der See her, auf der Höhe von

Searborough, gehört wird. Man
nimmt an, daß ein Scctreffcn im

Gange ist.

Mayor ins Gefängnis,.
Indianapolis, Ind.. 12. Avril.

Mavor Tvnn M. Roberts, einer der
21 des Wahlbctrugs schuldig Befun
denen, wurde "zu 0 Jahren Gcfäng.
nisz und einer Geldstrafe von

Die andere An.
geklagten erlncltcn Gefangnifistrasen
von '6 5 Jnhrcn. .r r4
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Salandra,
der italienische Ministerpräsident,

1 dessen Händen das Schicksal Italiens
: : '

"f'i ?yr
Pöfzle, südlich ve,l iriichlen, nal
inen die Teutschen drei ven el,iier,t
kfette Wedüfle ,nnd luNrnteu dabei

.einen Cf'i'jer und 10 Mimt nefan
' ne". Na'?e 'JUDetl wurde r,o rcui- -

..oseii (iefa;icn genonnnen. In den
wesilichen lr.'nuen wurde ein

.1 französischer Viiiiiriif osHiefchlancn.
Weiiett Abend luchinen die Kämpfe

,' zwischen der Wlh und Äisel cm

'.veftiijseit u. :','örd!ick von Coni
:

Itß, südöstlich iwn Äilieu. nördlich
von lirct) und im Priesterwalde
Mc Pretre) endeten alte (Gefechte

lyuitsle der Teutsche. Ter
tf eind erlitt schwere Verluste,' aus

zwei Puutten allein wurden 1200
erschl,ieue ranzeseii gesunden,

,! Wir naliinen 7 französische Lssi,nere

f I Si,' ; f ; k,.x

!, i i'i ; hü;. , ei ! n"r
II Ii ',!( I ' ,ü in 1 ,' i - !i

' ; t I I" '.ii- v. 'i'.' fi
.Vi !!, r 'V!fV ilr k!.' ' ,'k '

"!-- , ,!!!

N ,'.'! t r m : ii i l! (:

fii M. tr !. . mrr.rVi! tu t ;ii ! ! ,

!,!'!! !k i II d

!,, ! ' :.!.;" !, .,'! ,,, i'ic
r !' ! ;l ii. :iiu!,irl wx.v.l, i; I ! !

d. KM en ,'X-- r.!:t,-I,I'.-i- , Uf
ti"'ir;.iA h I i;. i in , l'.vb Xic
...tr.üit'ürt.-- itntu" erfhrf. d:s

iVr.irti k '.'InM.ijjni.j, ;

d'üZ: t;iit
iiS-.-- hen re:-!mf- ,v sei, T'e
.v'ii'che uuN't ir.iisi

.'l'iü. d.:,-- . die in ;e v
Ivneit 1 ul'er den Uii

Kt.whj ,vo!vUui" die Äi.
luiimteii r;,i ,eii von 1.iiiei.iiriYn

lllr, . . . I',,,z rrt imiü.mi ,,'!., S,f.."..IV n i. i'uvm tutvii, vi.;
den P.uiii.'jieieu und der 'ernan.
uirn.l l!inretd,eiid ;jeit gegebn unir.
de, ihr reden in Sicherheit zu tritt,
nen."

Verletzen Geist
der Neutralität!

Teutscher Botschafter bkhnuptct dies
van der äinerikaiiischcii

Regierung.

Wafb.ington. 12. April. Me-Ner- n

Abend verö'ieutlichte der deut,
sche ischgkter raf ernstorsf den
Wortlaut der Note, die er kürzlich
der Bundesregierung überreichte und
erklärte, de.f;, wenn daö amerikani-sch- e

Volk wirkliche Neutralität zu
beobachten wünschre, es Mittel und
Wege finden werde, die aüoschliefz.
liche Lieferung von Waffen td
so weiter siir lediglich die eine Leite
der iriegsiibrenden zu, beenden oder
wenigstens 'diesen Wafsenschacher da
zu benutzen würden, den legitimen
Handel wit Teutschland, inoeesonde- -

re den Handel mit Lebensrnitteln
aufrechtmerlialten.

,'Zu seiner Note an das Ctaatöde-vartettie- nl

führt der Botschafter auc-- ,

dasz im Gegensatz zu dem mabren
Meiste der' Neutralität eine enorme
neue Industrie für Herstellung von
Kriegsmaterial hier ausgebant wiir-d- c.

und das; bierans nur Teutsch
lands feinde Vortheil zögen, eine
Thatsache, die in keiner Weise durch
die rein theoretische Bereitilligkeit.
wenn es möglich sei. auch Teutsch,
land zu liefern, geniäijigt werde."

Britkiibcrluste steigen.
London, 12. April. Gestern hat

das englische Kriegsamt eine weitere
Verlustliste herausgegeben; dieselbe
enthält 1W!i'lueiterc Namen solcher
englischer Soldaten, die bei dem

Siege" bei Neuve Chapelle gefallen
oder verwundet .wurden. Bon die
ser Zahl entfallen :!17, aus die Liste
der Todten, die anderen aus diejenige
der Verwundeten,, Soweit haben die
Engländer bei Neuve Chapelle 2051
Mann an Todten und CM1 an Ver
wiindeten verloren. (Das ist natürl-

ich lange nicht der ganze Verlust,
den die Engländer bei diesem ihrem

glanzvollen Siege" auszuweisen ha-

ben. Das .ttriegöamt, befürchtend.
daß die Bevölkerung wegen der
schweren Berichte aus dem Häus
chen gerathen werde, wenn die Lifte
auf einmal veröffentlicht werden
würde, macht es luie jener Bursche,
der beim Stutzen der Ohren seines
Hundes jeden Tag ein Stückchen

damit es dem 5iöter nicht zu
ivehe thue.)

Praktische Menschenliebe.

, Berlin. 12, April. (Funkenbericht.)
Kardinal Felir von Hartmann.

Erzbischof von Köln, hat sich nach
dem kaiserlichen Hauptquartier be-

geben, um eine von der katholischen
Kirche für Invaliden gesammelte gra-

te Summe GeldcÄ zu überbringen.

C.lb.'Qtt i'!,r,e,.sj!,k.'k "''ficht.
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i äst t e irin-n- t 'rinrnten ente it!r

(
' ..'Zte I! ',!', PII 2 u..h.'!s,,.

d'e !',! dein :iftl betk; tiiü'lrii-tei- l

und reu den '!..'!. i? z,,. -

.'erden war. Ctirrt
inift u'e!r (tli t.infeiid IVetui fielen

iu'bt f r M''lnt M ,t schincn ,i eivr bre tu
iti'ivrf Ha mV, Heftige ge-

gen die iielhnigrit der deutsche und
eUTre;chintVit Trufpen nn Cper-liiüi-

im 'kiiet t'Oii Stnji, 1'rachen
unter schweren russischen Berlwien
ziiwii'meii. An diesem Theile der

Trockner" ttonvent
ist Bryan's Idee!

Braner und Trstillatenre die Feinde

des Fortschritts und der

b'iviltsativn.

Washington. 12. April. Der
Staatssekretär scheint sich bewustt ge.
worden zu sein, dasz seine veröffentl-
ichte Prohibitionserklärung unlieb-
sames Aufsehen erregt hat. Er hat
offenbar erkannt, dasz cr in ein Wes-

pennest gestochen hat und bemühte
sich seiner Muckernatur' entsprechend,
die Wirkung nach Möglichkeit abzu
schwächen.

Er sagte in Ergänzung des an L.
S, Keiinington, ein Mitglied des de-

mokratischen Kamites in Iowa,
Briefes, er erwarte nicht,

dasz die Gerrankefrage einen Play
in der Platform weder der demo.

kratischen noch der republikanischen
Partei in der kommenden Kampagne
finden würde.

Ob die weite Verbreitung, welche
der Brief gefunden hat, beabsichtigt
war, oder ob die Wirkung und der
Kommentar, den er zeitigte, den

Traubensaftapostel beunruhigte, blei
be dahingestellt. Thatsache ist, daß er
den Brief vollinhaltlich und mit ei-

ner Erklärung versehen preisgab.

Hält sich für die Partei.
Das Schreiben an Kcnnington ent-

hielt Vryanö Empfehlung, einen
Temperenzler als Vertreter Iowas
zum nächsten Nationalkonvent zu
schicken. Er rechnet offenbar darauf,
daf; eine möglichst trockene" Tele

g seiner Kandida-

tur auf keinen Fall schaden würde.
Er drückte diese Ansichten" seinem

Antwortschreiben wie solgt aus:
Selbst wenn es unwahrscheinlich ist.

das; die Prohibition in die Platform
aufgenommen wird, kegt kein Grund
vor, warum die demokratischen Ko- -

mitemitgliedcr nicht die Stimmung
der Partei (soll heißen Bryan) in
der Prohibitionsfrage vertreten soll-

ten.
Prohibition wird nicht von allen

Staaten angestrebt," fährt dasSchrei- -

ben sort, aber wo sie in Frage steht,
sollte die demokratische Partei dafür
eintreten, wenn sie nicht ihren moral-

ischen Ruf einbüßen will."

Die Nassen" sind alle Verschwörer.

Der folgende Absatz in Vryans
Prohibitions'Bckcnntiiiß, wenn man
es so nennen will, durfte die Brau-industr- ie

und das Wirthschaftsgcwer-b- e

besonders interessircn: Der

Brauer, der Destillateur und der
Wirth haben sich gegen alles Reine
in der Gesellschaft, alles Geheiligte
in der Familie, alles Gute in der
Industrie und alles Wünschenswer-th- e

in der Regierung (siehe Bryan)
verschworen.

Ich werde nicht sagen, daß jeder
Brauer, jeder Destillateur und jeder
Wirth bewußt an der Verschwörung
betheiligt ist, aber das. Geschäft.' dem

er. nachgeht, ist der Feind des Fort-
schritts und der Civilisation, und der
Einzelne ist nicht in der Lage, sich

dem allgemeinen Einflüsse zu ent-

ziehen,'" X'
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Selbst Eiig!.litbrr nul)rn'd nicht.

Lenkw,!. 12. April. Tie Kar
patlienlchla.! t scheint abermals zu in

iv'u'UUiN.u'ii gegenseitigen
Spcrrk.mit'f newordcn zu feiii.

einer haben ich auch die
iieuene ru'i, scheu Nachrichten
neue österreichische Berichte lagen
hier nicht vor über russische Sie-n- e

durchaus nicht Iwii'nlirlnitet. That-
sächlich ist es de Russen nicht gelun-ge- n.

trgeudmelche der Eisenbalmpäs-so- ,
welche nach Ungarn Inneinsühren.

in unbestrittenen Besitz zu bringen.
O sienbar haben die österreichischen
Streitlraste noch weitere deutsche
V erst örlu n gen erhalt en.

Nentralitätsbrüchc im Grosten.
Das Auswärtige Amt in Wien

hat ein. Nothbuch" veröffentlicht, das
nicht weniger als 25Q Dokumente
über Verletzung des internationalen
ttesehcö durch die .Feinde Deutsc-
hlands und Oesterreichs wiedergibt!
Diese Berichte enthalten u. a. Ein-

zelheiten über haarsträubende, von
den Russen in Ostpreußen begange-
nen Grausamkeiten.

Hamadan von Türken besetzt.

Petrograd, 12. April. Eine
Depesche an die Borsengazette aus
Tiflis, Transkaukasicn, besagt, daß
die Türken Hamadan, 165 Meilen
südwestlich von Teheran, Pcrfien,
vcsetzt haben. Hamadan ist ei

HSupthandelshafen für den Handel
zwischen Bagdad, Tabriz, Jspaha
und Teheran. Es hat ca. 25.000
Einioohner.

Bom Zuge zermalmt.
Syramse. 12. April. Hier traf

die Nachricht ein, das; der Lokom-
otivführer der Santa Fe-Bah- n E. N.
Ellis von hier auf dem Bahnhofe in
Guthrie, Olla., vom Zuge erfaßt
und gctödtet worden ist.

il!
Jvhn Knox' Wahlsprnch.

Ein Mann mit Gott ist immer

in der Majorität." Diese von dem

schottischen Reformator John Knoz
geprägten Work, die der. deutsche

Kaiser den im Großen Hauptquartier
anwesenden Kriegsberichterstattern ins
Gedächtnis rief, ließ auch sein große.
Vorfahre Friedrich der Große gel

ten. Als vor der Schlacht bei Leu

then einige Regimenter im Vorbei

marsch ihr Morgenlicd laut sangen,
und der Kommandeur dm König
fragte, ob sie schweigen sollten, erwi
dertc er sehr ernst: Nein, laß Er
das; mit solchen Leuten wird Gott
mir gewiß heute den Sieg verleihenl"
Bekanntlich hatte er recht. Als
aus dem Siebenjährigen Krieg ' mit

Sieg und Ruhm gekrönt zurückkehrte,

begab er sich sogleich nach Charlotten
bürg und trug dem Konzertmeister
Benda auf, die vom Feinde zum Teil
zerstörte Orgel in der Schloßkopelle
in vier Tagen wiederherstellen zu las
sen. Benda versicherte, es sei unmög
lich, die notwendigen Reparaturen in
so kurzer Zeit auszuführen, so sei diel

längere Zeit dazu erforderlich. ,Sq
lange darf ich nicht warten", sagte bet,

König. .Laß Er es, wenn es nicht

geht, es soll das Tedeum mit Jnstru,
mentalisten und Sängern, ohne vr
gel, in der Kapelle aufgeführt wer

den Der Zudrang zur Kapelle war
sehr groß, und man erwartete den

ganzen Hofstaat. Der König erschien
aber ganz allein, winkte, und das
Lied: i,Herr Eott, dich loben wir", er
tönte. Der Monarch siand von fei
nem Sitz auf, stützte den Kopf mit der
Hand, verbarg die Augen uzch lis&
zeinen Tra'nen tie Äguf

und M) iiiislnn icHitiiieii und er.
loteten 7 Maschinengewehre.

Eiy deutscher esselballeit, welcher
dereoitsle,i, indem di Trcchtsessel
von eitlem feindlichen diefchesz durch
schlagen wurde .landete iiiäit, wie
den feindlicher Teile klumptet wird.
Tiiiieruaui rcr imituiincheii x.uuc,
'senden, sairi nahe Mörchiitlietl (eine
Stadt im Bezirk othrinaelt) sur
Isrde nieder. In den ogefen ha
ben heftige Schneegestöber alle mili- -

tärischen. Operationen unmöglich ge
macht.

Bon, östlichen Kriegsschauplatz:
. Nahe Marianwol und Kalwarya
sowie nahe Klimki am 2Uva Ilufz
giitgeti- - die Russen zum Llugrifs
über, wurden jedoch mit Leichtigkeit
zurückgeschlagen. Bei dem von den

,Z!ussen besetzten Dorfe Lromier.j,
ivestlich von Plon:k. kam es zum
liestigen Kampfe. Tie Moc-kuwite-

wurden aus dem Torfe getvorfeu
und verloren ÜOO Wann an Meson-ficnc- rt

lind 3 Maschinengewehre. In
v

. Polen, südlich der Achsel, unter-H- i

hielten die kUussen wälircnd der
X stacht ein lebhaftes Artillerie- - ,und

Infanteriefeuer."
Berliner Streiflichter.

I Verliti. 12. April. Tie Ueber-- !
seeische Neuig,keits.Ageti,r vermst-- i

telt u. a. nachstehende Meldungen:
? Tie Verwaltung der deutschen

Neichohauptstadt betreibt - energisch
die Berwirklichiing deö Planes, die

i

f'
)

sligantiichen Berliner Eleltrizitäts-l- ,

werke käuflich zu übernebmen. übe-- .,

fäinrnert darauti?, das; das deutsche
' Vaterland im Osten und Westen von

dem feinde umlauert wird. Der
Ltadttath hat für Ankauf der Ctra-szenhahn-

die tiiume von tt0
130- - Millionen , Mark ausgefeht.
(Gleich untii-- hirh htr ?t,,l',n, hir

'

Untergrundbahn in Schöneberg mit
Energie und großem ttVftenaufwaud

ii fortgesetzt, und die Stadt ' Berlin
ant

t
eine neitcv Verbindungölwie

'
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